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Die Arbeit dieses Schulmannes ist ein Fingerzeig, wo der 
Ausgangspunkt der erzieherischen und kunstfördernden Be^ 
Strebungen liegen müsse, sie ist um so verdienter, als diese 
Industrien unter dem Drucke der Steuerpolizei vielfach 
geheimgehalten werden, und die Erforschung der kunst¬ 
gewerblichen Hausbetriebe durch das den Leuten eingeflößte 
Mißtrauen sehr erschwert ist. Die offiziellen Kunstbehörden 
pflegen in ihrer Praxis nicht von der Erforschung der natür¬ 
lichen Triebkraft des Bodens, den sie bearbeiten, auszugehen 
und haben natürlich keine Ahnung von der Wurzelhaftigkeit 
einer Kunsttradition, die schon aus den Benennungen offen¬ 
bar wird. 
Diese sind recht urwüchsig und von höchstem Interesse für 
jeden Forscher. Den Mitteilungen des Vereins für öster¬ 
reichische Volkskunde zufolge gab es dem Preise nach: 
1. Gulderer, 21/2 cm breit, 12 bayr. Ellen kosteten i fl. 
2. Dritthalb-Gulderer, 5 cm breit. 
3., 4., 5. Fünf-, Acht- und Zehngulderer, ferner 
6. und 7. Fünfzehn- und Sechzehngulderer, 3 dm breit. 
Zu letzteren, die für Kirchen bestimmt waren, waren schon 
ein ordentlich breiter Polster und eine Heidenmenge Klöppel 
erforderlich. 

Die Form geben folgende Namen an: 
8. Spinnlein (Spinnla), ein Stück (12 Ellen), 21/2 cm breit, 
kostete 2 fl., auch 3 fl., je nach Breite. 
9. Rübeiseln (Riiwaisla), 3*/2 cm breit, Stück 2 fl. 
10. Messerspitz, 3 cm breit, Stück 70 kr. 
11. Gänskragla (etwas schwieriger), 21/2 cm breit, Stück 70 kr. 
12. Ewigkeitsspitzen, 18 mm breit (weil sie langsam zu 
klöppeln waren), 80 kr. 
13. Einsätze — je nach der Breite oder Schwierigkeit — zu 
i, 3 A- , . 
Es ließen sich viele Muster als Einsätze arbeiten; man 
mußte nur 'auch den zweiten Rand gerade klöppeln. Der 
Preis blieb deswegen unverändert. 
14. Landsträßlein, Einsätze, 4 cm breit („Londstraßla“), 
50 kr. 
15. Ausgschwoiffte, 3V2 cm breit, i fl. 80 kr. 
16. Groußgfleckte, Einsätze, 3V2 cm breit, i fl. 80 kr. 
17. Fächer (3V2 cm breit, i fl. 80 kr.), auch solche zu 
(diese 4V2 cm breit). 
18. Tuif ausgschwoiffte (für Vorhänge beliebt), s1^ cm 
breit, 2 fl. 
19. Erbsenlöchlein, i1/^ cm breit (Oarwaßlechala), 3 fl. 
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SPITZEN AUS DEM BÖHMERWALDE: a) Landsträßchen (Neuern). — b) Spinnlein (Neuern). — c) Die beiden Grobfaden bilden Odern- 
gangla (Neuern). — d) Gehäuselte mit Spinnen und Gänskraglrand (Neuern). — e) Neue Uhren (Tannawa). 


